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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schalter,  mit  mindestens 
einem  Schaltelement,  das  eine  Kontaktfläche  aufweist, 
der  eine  Gegenkontaktfläche  gegenüberliegt,  und  mit  ei- 
nem  Betätigungselement  zum  Verschwenken  des 
Schaltelementes  mit  seiner  Kontaktfläche  aus  einer  un- 
betätigten  in  eine  betätigte  Stellung,  wobei  die  Kontakt- 
fläche  und  die  Gegenkontaktfläche  in  der  einen  Stellung 
einander  gegenüber  beabstandet  sind  und  sich  in  der 
anderen  Stellung  berühren. 

Schalter  dieser  Art  sind  beispielsweise  als  soge- 
nannte  Wippschalter  bekannt.  Diese  besitzen  zwei  fest 
miteinander  verbundene  und  um  eine  gemeinsame  Ach- 
se  verschwenkbare  Schaltelemente,  die  jeweils  eine 
elektrisch  leitende  Kontaktfläche  tragen.  Jeder  Kontakt- 
fläche  liegt  eine  Gegenkontaktfläche  gegenüber.  Um  ein 
Schaltelement  aus  der  unbetätigten  in  die  betätigte  Stel- 
lung  überzuführen,  übt  man  kurzzeitig  einen  Fingerdruck 
aus.  Als  Betätigungselement  dient  ein  jeweiliges  Schalt- 
element  selbst  oder  eine  mit  diesem  fest  verbundene  Ab- 
deckung. 

Die  unmittelbare  Druckbetätigung  des  bekannten 
Schalters  hat  sich  in  manchen  Fällen  als  ungünstig  er- 
wiesen.  Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  Erfindung,  einen 
Schalter  mit  einem  anderen  Betätigungsprinzip  zu  ent- 
wickeln,  der  bei  einfachem  Aufbau  und  leichter  Betäti- 
gung  funktionssicher  schaltet. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Schalter  der  eingangs 
genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  das  Betätigungsele- 
ment  ein  neben  dem  Schaltelement  angeordnetes  Dreh- 
element  mit  quer  zur  Schwenkachse  des  Schaltelemen- 
tes  verlaufender  Drehachse  ist,  und  daß  das  Betäti- 
gungselement  eine  bezüglich  seiner  Drehachse  quer 
ausgerichtete  Betätigungspartie  aufweist,  die  eine  von 
der  Schwenkachse  beabstandete  Schaltpartie  des 
Schaltelementes  an  deren  beim  Umschalten  in  die  be- 
tätigte  Stellung  entgegen  der  Schwenkrichtung  weisen- 
den  Seite  hintergreift. 

Der  erfindungsgemäße  Schalter  wird  durch  eine 
Drehbewegung  seines  Betätigungselementes  zwischen 
der  unbetätigten  und  der  betätigten  Stellung  umgeschal- 
tet.  Die  Drehbewegung  wird  in  eine  Schwenkbewegung 
des  Schaltelementes  umgewandelt,  was  letztlich  in  einer 
Art  Hubbewegung  der  Kontaktfläche  resultiert.  Der 
Schalter  kann  mit  lediglich  einem  oder  insbesondere  mit 
zwei  Schaltelementen  ausgestattet  sein,  wobei  im  letz- 
teren  Falle  über  die  Drehrichtung  des  Betätigungsele- 
mentes  das  zu  betätigende  Schaltelement  ausgewählt 
wird.  Die  Anordnung  kann  so  getroffen  sein,  daß  das 
Schaltelement  aus  der  betätigten  Stellung  beim  Loslas- 
sen  des  Betätigungselementes  automatisch  selbsttätig 
in  die  unbetätigte  Stellung  zurückkehrt. 

Besonders  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  aufgeführt. 

Zu  dem  Schalter  gehört  zweckmäßigerweise  eine 
Tragwand,  die  durchaus  Bestandteil  eines  beliebigen 
anderen  Bauteiles  sein  kann,  das  mit  einem  Schalter  be- 

stückt  werden  soll.  Beispielsweise  ist  die  Tragwand  von 
einer  Leiterplatte  gebildet,  die  zweckmäßigerweise  auch 
die  Gegenkontaktfläche  trägt.  Es  können  problemlos 
mehrere  Schalter  an  einer  gemeinsamen  Tragwand 

5  bzw.  Leiterplatte  angeordnet  werden. 
Das  drehbare  Betätigungselement  ist  zweckmäßi- 

gerweise  an  oder  in  der  Tragwand  drehgelagert.  Es  kann 
stiftartig  ausgebildet  und  in  einer  komplementären  Aus- 
nehmung  der  Tragwand  drehbar  geführt  aufgenommen 

10  sein. 
Man  kann  durch  geeignete  Maßnahmen  einen  so- 

genannten  Shnappeffekt  vorsehen,  um  einen  klaren 
Schaltpunkt  zu  definieren.  Hier  ist  also  das  dem  Betäti- 
gungselement  entgegenwirkende  Verstellmoment  nicht 

15  konstant  oder  linear  ansteigend,  sondern  hat  einen 
Scheitelpunkt,  nach  dessen  Erreichen  es  abfällt.  Man 
kann  dies  beispielsweise  dadurch  realisieren,  daß  man 
ein  jeweiliges  Schaltelement  im  Abstand  zum  Schwenk- 
bereich  über  einen  Verbindungssteg  oder  Verbindungs- 

20  kragen  mit  der  zugeordneten  Tragwand  verbindet,  der  in 
gewisser  Weise  flexibel  ist  und  bei  dessen  im  Rahmen 
der  Schwenkbewegung  vorgenommener  Verformung 
sich  der  erläuterte  Verlauf  des  Verstellmomentes  ein- 
stellt. 

25  Es  ist  von  Vorteil,  wenn  der  Schalter,  abgesehen 
vom  Betätigungselement,  den  Kontaktflächen  und  der 
Tragwand  aus  Material  mit  gummielastischen  Eigen- 
schaften  besteht,  wobei  Silikonmaterial  besonders  emp- 
fehlenswert  ist.  Bei  einfachster  Herstellung  erzielt  man 

30  hier  einen  äußerst  verschleißfreien  funktionssicheren 
Aufbau.  Die  Schwenkbereiche  werden  hier  von  Biege- 
stellen  gebildet,  die  beispielsweise  von  Partien  mit  ge- 
genüber  benachbarten  Bereichen  reduzierter  Material- 
stärke  vorgegeben  werden.  Man  könnte  diese  Anord- 

35  nung  auch  als  Schaltmatte  bezeichnen. 
Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 

genden  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen  im  einzel- 
nen: 

40  Figur  1  eine  besonders  vorteilhafte  Bauform  des  er- 
findungsgemäßen  Schalters  im  Längsschnitt 
gemäß  Schnittlinie  l-l  aus  Figur  2,  wobei  die 
von  einer  Leiterplatte  gebildete  Tragwand 
nochmals  aufgebrochen  ist,  um  die  Drehla- 

45  gerstelle  für  das  Betätigungselement  zu  ver- 
deutlichen;  es  ist  die  unbetätigte  Stellung  ge- 
zeigt, 

Figur  2  die  Anordnung  aus  Figur  1  in  Draufsicht  von 
oben  gemäß  Pfeil  II, 

so  Figur  3  den  Schalter  aus  Figur  1  in  einer  betätigten 
Stellung  im  Längsschnitt  gemäß  Schnittlinie 
III-III  aus  Figur  4,  und 

Figur  4  die  Anordnung  aus  Figur  3  in  Draufsicht  von 
oben  gemäß  Pfeil  IV. 

55 
In  der  Zeichnung  ist  eine  Leiterplatte  2  angedeutet, 

die  eine  Tragwand  3  für  einen  elektrischen  Schalter  1 
bildet,  der  an  der  einen  Flachseite  der  Leiterplatte  2  fest- 

2 
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gelegt  ist.  Es  handelt  sich  um  einen  Doppelschalter,  der 
über  zwei  nebeneinanderliegende  Schaltelemente  4,  5 
verfügt,  die  jeweils  ein  Kontaktele6,  7  mit  nach  unten  zur 
Tragwand  3  weisender  Kontaktfläche  8  aufweisen.  Bei- 
spielsgemäß  befinden  sich  die  Kontaktelemente  6,  7  an  s 
der  Unterseite  der  Schaltelemente  4,  5. 

Die  Schaltelemente  4,  5  sind  gegenüber  der  Trag- 
wand  3  verschwenkbar,  wobei  die  in  Figur  2  strichpunk- 
tiert  angedeuteten  Achsen  der  Schwenkbewegung 
(nachfolgend  zur  Vereinfachung  als  Schwenkachsen  11,  10 
11'  bezeichnet)  im  wesentlichen  parallel  zur  Tragwand- 
ebene  verlaufen.  In  dem  beim  Verschwenken  der  Schalt- 
elemente  4,  5  zurückgelegten  Schwenkweg  eines  jewei- 
ligen  Kontaktelementes  6,  7  befindet  sich  eine  Gegen- 
kontaktfläche  12,  die  beispielsgemäß  an  der  Tragwand  15 
3  vorgesehen  ist.  Inderin  Figur  1  gezeigten  unbetätigten 
Stellung  des  Schalters  liegen  sich  die  einander  jeweils 
zugeordneten  Paare  von  Kontakt-  und  Gegenkontaktflä- 
chen  8,  1  2  mit  Abstand  gegenüber.  In  der  betätigten  Stel- 
lung  -  das  in  Figur  3  rechts  liegende  Schaltelement  5  20 
nimmt  eine  solche  ein  -  liegt  das  am  betreffenden  Schalt- 
element  5  angeordnete  Kontaktelement  7  mit  seiner 
Kontaktfläche  8  an  der  zugewandten  Gegenkontaktflä- 
che  12  an.  Die  Gegenkontaktfläche  12  kann  beispiels- 
weise  von  einer  oder  mehreren  nicht  näher  dargestellten  25 
Leiterbahnen  oder  sonstigen  Kontakten  gebildet  sein. 

Der  Schalter  1  umfaßt  ferner  ein  beim  Ausführungs- 
beispiel  an  der  Tragwand  3  drehgelagertes  und  als  Dreh- 
element  ausgebildetes  Betätigungselement  13.  Dieses 
steht  mit  einer  Betätigungspartie  14  in  Eingriff  mit  den  30 
Schaltelementen  4,  5  und  ist  vorzugsweise  von  Hand  ein 
Stück  weit  verdrehbar.  Die  Drehbewegung  wird  in  die  er- 
wähnte  Schwenkbewegung  des  einen  oder  anderen 
Schaltelementes  4,  5  transformiert.  Je  nach  Drehrich- 
tung  wird  dabei  jeweils  eines  der  beiden  Schaltelemente  35 
4,  5  aus  der  unbetätigten  in  die  betätigte  Stellung  ver- 
schwenkt,  während  das  jeweils  andere  Schaltelement 
unverändert  in  der  unbetätigten  Stellung  verbleibt. 

Ersichtlich  kann  bei  dem  Schalter  1  eines  der  beiden 
Schaltelemente  entfallen,  so  daß  nur  noch  ein  einziges  40 
Schaltelement  vorhanden  ist.  Die  Beschreibung  der  Er- 
findung  soll  allerdings  anhand  des  abgebildeten  Doppel- 
schalters  erfolgen,  wobei  die  Ausführungen  für  den  Ein- 
fachschalter  sinngemäß  gelten. 

Bei  dem  abgebildeten  Schalter  sind  die  beiden  45 
Schaltelemente  4,  5  einstückig  miteinander  verbunden. 
Sie  verfügen  jeweils  über  einen  Grundkörper  1  5,  1  5',  die 
Rücken  an  Rücken  mit  Abstand  zueinander  angeordnet 
sind,  so  daß  sich  ein  Zwischenraum  16  ergibt,  der  von 
einer  die  beiden  Grundkörper  15,  15'  einstückig  mitein-  so 
ander  verbindenden  Verbindungspartie  17  überbrückt 
wird.  Letztere  hat  vorzugsweise  stegähnlichen  Charak- 
ter,  und  sie  befindet  sich  im  unteren,  der  Tragwand  3  zu- 
gewandten  Bereich  der  Schaltelemente  4,  5.  Die  Verbin- 
dungspartie  17  begrenzt  den  Zwischenraum  16  nach  un-  55 
ten  hin,  der  im  übrigen  seitlich  und  nach  oben  hin  offen 
ist,  so  daß  er  eine  schlitzähnliche  Gestalt  erhält. 

Eine  ebenfalls  einstückig  mit  den  Grundkörpern  15, 

15'  ausgebildete  Abstützpartie  18  erstreckt  sich  ausge- 
hend  von  der  Verbindungspartie  17  nach  unten  bis  zur 
Tragwand  3,  an  der  sie  insbesondere  lose  anliegt.  Die 
Abstützpartie  18  verläuft  quer  zu  der  Schaltelementen- 
anordnung  und  hat  eine  höcker-  oder  rippenförmige  Ge- 
stalt.  Ihre  Breite  entspricht  zweckmäßigerweise  der  Brei- 
te  des  Zwischenraumes  16.  Im  Kontaktbereich  mit  der 
Tragwand  3  ist  ihre  Außenkontur  bei  Blickrichtung  von 
der  Seite  her  gesehen  zweckmäßigerweise  abgerundet, 
was  man  den  Figuren  1  und  3  entnehmen  kann. 

Die  beiden  Schaltelemente  4,  5  lassen  sich  einander 
gegenüber  unter  Aufweitung  bzw.  Verengung  des  Zwi- 
schenraumes  16  verschwenken,  wobei  sich  der 
Schwenkbereich  22  im  Bereich  der  Verbindungspartie 
17  befindet.  Beim  Verschwenken  findet  im  Bereich  der 
Verbindungspartie  1  7  ein  Biegevorgang  statt.  Zugunsten 
einer  leichtgängigen  und  verschleißarmen  Verformung 
besteht  die  sich  aus  den  beiden  Grundkörpern  15,  15', 
der  Verbindungspartie  17  und  der  Abstützpartie  18  zu- 
sammensetzenden  Schalteinheit  23  aus  gummielasti- 
schem  Material,  vorzugsweise  ein  Kunststoffmaterial 
wie  Silikon. 

Die  Kontaktelemente  6,  7  sind  mit  Abstand  zum 
Schwenkbereich  22  angeordnet  und  sind  an  den  einan- 
der  entgegengesetzten  Endbereichen  der  Grundkörper 
15,  15'  an  deren  Unterseite  festgelegt.  Bei  ihnen  handelt 
es  sich  beispielsweise  um  plättchenförmige  Teile  aus 
elektrisch  leitendem  Material,  die  aufgedampft  oder  auf 
sonstige  Weise  befestigt  sein  können.  Die  Kontaktele- 
mente  6,  7  sind  erhaben,  zwischen  ihnen  und  der  Ab- 
stützpartie  1  8  befindet  sich  jeweils  ein  Schwenkfreiraum 
24,  der  für  eine  ungehinderte  Schwenkbewegung  zwi- 
schen  den  beiden  möglichen  Stellungen  sorgt.  Die  Ab- 
stützpartie  18  verläuft  zweckmäßigerweise  in  einer  ge- 
meinsamen  Ebene  mit  dem  Zwischenraum  16. 

Die  Figur  1  zeigt  den  Schalter  1  mit  beiden  Schalt- 
elementen  4,  5  in  der  unbetätigten  Stellung,  bei  der  beide 
Kontaktelemente  6,  7  mit  Abstand  zur  zugeordneten  Ge- 
genfläche  12  angeordnet  sind.  Ausgehend  von  dieser 
Konstellation  läßt  sich  wahlweise  das  eine  oder  das  an- 
dere  Schaltelement  4,  5  in  die  betätigte  Stellung  verbrin- 
gen,  die  in  Figur  3  anhand  des  rechtsliegenden  Schalt- 
elementes  5  angedeutet  ist.  Das  andere  Schaltelement 
4,  behält  solange  die  unbetätigte  Stellung  bei.  Da  die  Ab- 
stützpartie  18  praktisch  eine  Verdickung  der  Verbin- 
dungspartie  17  darstellt,  können  daraus  für  die  beiden 
Schaltelemente  4,  5  unterschiedliche  Achsen  11,  1  1  '  für 
die  Schwenkbewegung  resultieren,  die  etwa  im  Über- 
gangsbereich  zwischen  der  Abstützpartie  18  und  einem 
jeweiligen  Grundkörper  4,  5  liegen.  Beim  Ausführungs- 
beispiel  handelt  es  sich  dabei  natürlich  nicht  um  körper- 
liche  Drehachsen,  die  Achsen  werden  vielmehr  durch 
Nachgiebigkeitsbereiche  bzw.  Biegebereiche  des  Ela- 
stikmaterials  repräsentiert. 

Das  Betätigungselement  1  3  befindet  sich  im  Bereich 
einer  der  Längsseiten  der  Schalteinheit  23  seitlich  neben 
den  beiden  Schaltelementen  4,  5,  wobei  seine  Drehach- 
se  25  quer  und  insbesondere  rechtwinklig  zu  den  beiden 
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Schwenkachsen  11,  11'  verläuft.  Es  handelt  sich  beim 
Ausführungsbeispiel  um  ein  säulen-  oder  stiftförmiges 
Betätigungselement  13,  dessen  Längsachse  mit  der 
Drehachse  25  zusammenfällt  und  die  überdies  im  rech- 
ten  Winkel  zur  Ebene  der  Tragwand  3  verlaufen  kann. 
Beispielsgemäß  ist  das  Betätigungselement  13  mit  ei- 
nem  kreiszylindrischen  Lagerabschnitt  26  in  einer  kom- 
plementären  Lagerausnehmung  27  verdrehbar  aufge- 
nommen  und  erstreckt  sich  an  den  Schaltelementen  4, 
5  vorbei  nach  oben,  wo  sich  eine  nicht  näher  dargestellte 
Handhabungspartie  befindet,  die  ein  leichtes  manuelles 
Drehen  ermöglicht. 

Die  oben  bereits  erwähnte  Betätigungspartie  1  4  des 
Betätigungselementes  13  ist  beim  Ausführungsbeispiel 
fingerähnlich  ausgebildet  und  ragt  quer  zur  Drehachse 
25  in  den  Zwischenraum  1  6  hinein.  Dadurch  werden  bei- 
de  Schaltelemente  4,  5  an  den  einander  zugewandten 
Seiten  hintergriffen,  die  entsprechenden  Partien  der 
Schaltelemente  4,  5  seien  nachfolgend  als  Schaltpartien 
28  bezeichnet.  Die  Breite  der  Betätigungspartie  14  ist 
zweckmäßigerweise  so  auf  diejenige  des  Zwischenrau- 
mes  16  abgestimmt,  daß  beide  Schaltpartien  28  in  der 
unbetätigten  Stellung  mit  den  den  Zwischenraum  1  6  be- 
grenzenden  und  beim  Umschalten  in  die  betätigte  Stel- 
lung  entgegen  der  Schwenkrichtung  32  weisenden  Flä- 
chen  33  an  der  Betätigungspartie  14  anliegen.  Besagte 
Flächen  33  sind  beim  Ausführungsbeispiel  zumindest  im 
Kontaktbereich  mit  der  Betätigungspartie  14  bei  Blick- 
richtung  gemäß  Pfeil  II  gesehen  abgerundet,  so  daß  sich 
der  Zwischenraum  16  ausgehend  vom  zentralen  Bereich 
zu  beiden  Seiten  hin  allmählich  erweitert.  Die  Flächen 
33  können  in  der  unbetätigten  Stellung  unter  Vorspan- 
nung  an  der  Betätigungspartie  14  anliegen. 

Die  Betätigung  des  Schalters  1  erfolgt  durch  Verdre- 
hen  des  Betätigungselementes  13  in  die  eine  oder  an- 
dere  der  beiden  möglichen  Drehrichtungen,  wobei  die 
Betätigungspartie  1  4  gegen  die  eine  oder  andere  Schalt- 
partie  28  drückt,  wodurch  das  zugeordnete  Schaltele- 
ment  zusammen  mit  seiner  Kontaktfläche  in  die  betätigte 
Stellung  verlagert  wird. 

Von  Vorteil  ist  es,  wenn  die  Schwenkachsen  11,  11' 
so  ausgerichtet  sind,  daß  sie  in  Richtung  zur  Drehachse 
25  unter  insbesondere  einem  spitzen  Winkel  aufeinan- 
der  zulaufen  (Figur  2).  Eine  derartige  Konstellation  er- 
zielt  man  zweckmäßigerweise  dadurch,  daß  man  die 
beiden  Schaltelemente  4,  5  in  Draufsicht  gesehen  leicht 
winkelig  unter  einem  stumpfen  Winkel  zueinander  an- 
ordnet.  Die  Anordnung  kann  so  getroffen  sein,  daß  eine 
jeweilige  Schwenkachse  11,  11'  in  der  betätigten  Stel- 
lung  des  zugeordneten  Schaltelementes  4,  5  gesehen 
in  etwa  parallel  zur  Längserstreckung  der  Betätigungs- 
partie  14  verläuft. 

An  die  Unterseite  der  Schalteinheit  23  schließt  sich 
randseitig  ein  in  sich  geschlossener  umlaufender  Verbin- 
dungskragen  34  an,  der  relativ  dünnwandig  ausgebildet 
ist  und  sich  in  Richtung  zur  Tragwand  3  erstreckt.  Dieser 
Verbindungskragen  34  ist  vorzugsweise  einstückig  mit 
der  Schalteinheit  23  verbunden  und  dient  zur  Veranke- 

rung  derselben  gegenüber  der  Tragwand  3.  Beispiels- 
gemäß  geht  der  Verbindungskragen  34  in  ein  platten- 
ähnliches  Befestigungsteil  35  über,  das  mit  seiner  von 
der  Schalteinheit  23  wegweisenden  unteren  Fläche  auf 

5  der  Tragwand  3  aufliegt  und  an  dieser  auf  beliebige  Art 
festgelegt  ist.  Zur  Versteifung  und/oder  zur  Zentrierung 
kann  der  äußere  Rand  36  des  Befestigungsteiles  35  von 
der  Tragwand  3  weg  hochgestellt  sein.  Beispielsgemäß 
stellen  die  Schalteinheit  23,  der  Verbindungskragen  34 

10  und  das  Befestigungsteil  35  ein  integrales  Bauteil  dar. 
Im  Längsschnitt  gemäß  Figuren  1  und  3  gesehen 

hat  der  Verbindungskragen  34  eine  stegähnliche  Ge- 
stalt.  Er  gibt  vor  allem  dem  jeweils  nicht  betätigten 
Schaltelement  Halt  und  fixiert  es  in  dieser  Position,  wenn 

15  das  jeweils  andere  Schaltelement  betätigt  wird.  Es  ver- 
hindert,  daß  sich  die  gesamte  Schalteinheit  23  um  die 
Abstützpartie  1  8  an  der  Tragwand  2  abrollt.  Andererseits 
ist  der  Verbindungskragen  34  jedoch  so  flexibel  oder  ela- 
stisch  ausgebildet,  daß  er  der  Schwenkbewegung  der 

20  Schaltelemente  4,  5  aus  der  unbetätigten  in  die  betätigte 
Stellung  keinen  oder  nur  wenig  Widerstand  entgegen- 
setzt.  Wie  man  in  Figur  3  erkennt,  kann  dabei  eine  Art 
Faltvorgang  stattfinden,  im  Rahmen  dessen  sich  der 
Verbindungskragen  34  in  Falten  legt.  Insbesondere 

25  durch  geeignete  Gestaltung  des  Verbindungskragens  34 
wäre  es  auch  möglich,  einen  Schnappeffekt  beim  Über- 
gang  von  der  unbetätigten  in  die  betätigte  Stellung  des 
jeweiligen  Schaltelementes  4,  5  zu  erzielen,  um  einen 
exakten  Schaltpunkt  zu  erreichen.  Beim  Verdrehen  des 

30  Betätigungselementes  13  ließe  sich  dieser  Schaltpunkt 
durch  einen  Abfall  des  Verstellmomentes  nach  einem 
vorausgehenden  Anstieg  desselben  registrieren. 

Über  den  Verbindungskragen  34  ist  die  Schaltein- 
heit  23  praktisch  flexibel  an  dem  Befestigungsteil  35  auf- 

35  gehängt.  Der  Verbindungskragen  34  hat  außerdem  vor- 
zugsweise  noch  eine  Schutzfunktion,  indem  er  bei  an  der 
Tragwand  3  montiertem  Schalter  1  den  unterhalb  der 
Schalteinheit  23  liegenden  Bereich  zur  Umgebung  hin 
abschottet. 

40  Da  die  beiden  Schaltelemente  4,  5  über  den 
Schwenkbereich  22  gummielastisch  miteinander  ver- 
bunden  sind,  wirkt  beim  Auslenken  eines  Schaltelemen- 
tes  4,  5  in  die  betätigte  Stellung  automatisch  eine  federn- 
de  Rückstellkraft.  Diese  sorgt  beim  Ausführungsbeispiel 

45  für  eine  selbsttätige  Rückstellung  in  die  unbetätigte  Stel- 
lung,  wenn  die  Stellkraft  des  Betätigungselementes  13 
verringert  wird,  was  bei  manueller  Betätigung  durch  Los- 
lassen  geschieht. 

Beim  Ausführungsbeispiel  liegt  also  ein  die  Schalt- 
50  einheit  23  bildender  Elastikkörper  vor,  der  an  zentraler 

Stelle  von  oben  her  einen  den  Zwischenraum  1  6  bilden- 
den  Einschnitt  aufweist,  so  daß  unten  eine  stegartige 
Verbindungspartie  17  verbleibt.  In  den  Einschnitt  ragt 
beispielsgemäß  die  fingerähnliche  Betätigungspartie  14, 

55  die  sich  hier  rechtwinklig  zur  Drehachse  25  erstreckt. 
Dreht  man  das  Betätigungselement  13  nach  links  oder 
rechts,  so  schwenkt  die  Betätigungspartie  1  4  seitlich  ge- 
gen  die  domähnlich  hochragenden  Schaltpartien  28,  die 

4 
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mithin  verschwenkt  werden.  Ein  seitliches  Ausweichen 
der  Schalteinheit  23  ist  dabei  wegen  der  Befestigung  an 
der  Tragwand  3  verhindert.  Das  Befestigungsteil  35 
kann  hierzu  formschlüssig  mit  der  Tragwand  3  verbun- 
den  sein,  beispielsweise  unter  Vermittlung  des  zentrie- 
rend  wirkenden  Randes  36.  Bei  Beaufschlagung  durch 
die  Betätigungspartie  14  hat  ein  jeweiliges  Schaltele- 
ment  4,  5  nur  die  Möglichkeit,  nach  Art  einer  Kreisbewe- 
gung  zu  verschwenken.  Je  nach  Ausgestaltung  der  Ver- 
bindungspartie  17  und/oder  der  Materialwahl  können  da- 
bei  die  Schwenkachsen  11,  1  1  '  für  beide  Schaltelemente 
4,  5  unter  Umständen  auch  zusammenfallen.  Die 
Schwenkbewegung  kann  mit  einem  Abkippen  bzw.  Ab- 
rollen  der  Abstützpartie  18  auf  der  Tragwand  3  einher- 
gehen,  auf  der  die  Abstützpartie  18  sich  lediglich  lose 
abstützt.  Infolge  des  Verbindungskragens  34  wird  die 
Abstützpartie  18  an  die  Tragwand  3  herangezogen.  Von 
Vorteil  ist,  daß  bei  der  Rückstellung  eines  jeweiligen 
Schaltelementes  automatisch  auch  das  Betätigungsele- 
ment  13  in  die  Ausgangsstellung  zurückkehrt. 

Patentansprüche 

1.  Schalter,  mit  mindestens  einem  Schaltelement 
(4,5),  das  eine  Kontaktfläche  (8)  aufweist,  der  eine 
Gegenkontaktfläche  (12)  gegenüberliegt,  und  mit 
einem  Betätigungselement  (1  3)  zum  Verschwenken 
des  Schaltelementes  mit  seiner  Kontaktfläche  (8) 
aus  einer  unbetätigten  in  eine  betätigte  Stellung, 
wobei  die  Kontaktfläche  (8)  und  die  Gegenkontakt- 
fläche  (12)  in  der  einen  Stellung  einander  gegen- 
über  beabstandet  sind  und  sich  in  der  anderen  Stel- 
lung  berühren,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Betätigungselement  (13)  ein  neben  dem  Schaltele- 
ment  (4,  5)  angeordnetes  Drehelement  mit  quer  zur 
Schwenkachse  (11,  11')  des  Schaltelementes  (4,  5) 
verlaufender  Drehachse  (25)  ist,  und  daß  das  Betä- 
tigungselement  (13)  eine  bezüglich  seiner  Dreh- 
achse  (25)  quer  ausgerichtete  Betätigungspartie 
(14)  aufweist,  die  eine  von  der  Schwenkachse  (11, 
11')  beabstandete  Schaltpartie  (28)  des  Schaltele- 
mentes  (4,  5)  an  deren  beim  Umschalten  in  die  betä- 
tigte  Stellung  entgegen  der  Schwenkrichtung  (32) 
weisenden  Seite  (33)  hintergreift. 

2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  jeweiliges  Schaltelement  (4,  5)  an  einer 
z.B.  von  einer  Leiterplatte  (2)  gebildeten  Tragwand 
(3)  angeordnet  ist. 

3.  Schalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  ein  jeweiliges  Schaltelement  (4,  5)  in 
der  Nähe  des  Schwenkbereiches  (22)  über  eine 
Abstützpartie  (18)  an  der  Tragwand  (3)  abstützt, 
wobei  neben  der  Abstützpartie  (18)  ein  Schwenk- 
freiraum  (24)  zwischen  dem  Schaltelement  (4,  5) 
und  der  Tragwand  (3)  vorgesehen  sein  kann. 

4.  Schalter  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Betätigungselement  (13)  an  oder 
in  der  Tragwand  (3)  drehgelagert  ist. 

5  5.  Schalternach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  jeweiliges  Schaltelement 
(4,  5)  so  angeordnet  ist,  daß  seine  Schwenkachse 
(11,  11')  bei  betätigter  Stellung  gesehen  in  etwa  par- 
allel  zur  Längserstreckung  der  Betätigungspartie 

10  (14)  verläuft. 

6.  Schalternach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  jeweiliges  Schaltelement 
(4,  5)  nach  Wegnahme  der  Betätigungskraft  selbst- 

15  tätig  aus  der  betätigten  in  die  unbetätigte  Stellung 
zurückkehrt  und  dabei  das  Betätigungselement  (1  3) 
zweckmäßigerweise  ebenfalls  zurückstellt. 

7.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  gekenn- 
20  zeichnet  durch  einen  Schnappeffekt  beim  Übergang 

von  der  unbetätigten  in  die  betätigte  Stellung  des 
jeweiligen  Schaltelementes  (4,  5). 

8.  Schalternach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  ein  jeweiliges  Schaltelement 

(4,  5)  einen  aus  Material  mit  gummielastischen 
Eigenschaften  wie  Silikon  bestehenden  Grundkör- 
per  (1  5,  1  5')  aufweist,  der  die  Kontaktfläche  (8)  trägt, 
die  zweckmäßigerweise  an  einem  z.B.  plättchenför- 

30  migen,  am  Grundkörper  (15,  15')  festgelegten  Kon- 
taktelement  (6,  7)  aus  elektrisch  leitendem  Material 
vorgesehen  ist. 

9.  Schalternach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
35  gekennzeichnet,  daß  zwei  Schaltelemente  (4,  5)  mit 

einander  zugewandten  Schaltpartien  (28)  vorgese- 
hen  sind,  deren  Schwenkrichtungen  (32)  beim 
Umschalten  aus  der  unbetätigten  in  die  betätigte 
Stellung  einander  entgegengesetzt  sind,  wobei  die 

40  Betätigungspartie  (14)  in  einen  Zwischenraum  (16) 
zwischen  den  beiden  Schaltpartien  (28)  hineinragt. 

10.  Schalter  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Grundkörper  (15,  15')  der  beiden 

45  Schaltelemente  (4,  5)  unter  Vermittlung  einer  insbe- 
sondere  stegähnlichen  Verbindungspartie  (17)  ein- 
stückig  elastisch  miteinander  verbunden  sind,  wobei 
der  Zwischenraum  (16)  für  die  Betätigungspartie 
(14)  spaltartig  ausgebildet  ist. 

50 
11.  Schalter  nach  Anspruch  8  oder  9  in  Verbindung  mit 

Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  bei- 
den  Schaltelementen  (4,  5)  gemeinsame  und 
zweckmäßigerweise  einen  einstückigen  Bestandteil 

55  der  Grundkörper  (15,  15')  bildende  Abstützpartie 
(18)  vorhanden  ist,  die  vorzugsweise  in  einer 
gemeinsamen  Ebene  mit  dem  Zwischenraum  (16) 
ausgerichtet  ist. 

25 

30 
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12.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  11  in  Ver- 
bindung  mit  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  jeweiliges  Schaltelement  (4,  5)  im  Abstand 
zum  Schwenkbereich  (22)  über  einen  Verbindungs- 
steg  (34)  mit  der  Tragwand  (3)  verbunden  ist,  wobei 
der  Verbindungssteg  (34)  so  ausgebildet  ist,  daß  er 
einerseits  das  jeweils  eine  Schaltelement  (4)  bei 
Betätigung  des  anderen  Schaltelementes  (5)  in  der 
unbetätigten  Stellung  festhält  und  andererseits  eine 
Schwenkbewegung  zwischen  der  unbetätigten  und 
der  betätigten  Stellung  zuläßt. 

13.  Schalter  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Verbindungsstege  Bestandteil  eines 
ringähnlich  in  sich  geschlossenen  Verbindungskra- 
gens  (34)  sind,  der  sich  zwischen  den  Schaltele- 
menten  (4,  5)  und  der  Tragwand  (3)  erstreckt. 

14.  Schalter  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Verbindungskragen  (34)  einstückig  mit 
einem  insbesondere  plattenähnlichen  Befesti- 
gungsteil  (35)  verbunden  ist,  das  an  der  Tragwand 
(3)  festlegbar  ist  und  einen  hochgestellten  äußeren, 
insbesondere  zur  Zentrierung  dienenden  Rand  (36) 
aufweisen  kann. 

15.  Schalter  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Befestigungsteil  (35),  der  Verbindungs- 
kragen  (34),  die  Abstützpartie  (18),  die  Verbin- 
dungspartie  (17)  und  die  Grundkörper  (15,  15')  ein- 
stückig  aus  Material  mit  gummielastischen  Eigen- 
schaften  ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  Switch  with  one  or  more  switching  elements  (4,  5), 
with  a  contact  surface  (8)  lying  opposite  a  mating 
contact  surface  (12),  and  with  an  actuating  element 
(1  3)  to  swivel  the  switching  element  with  its  contact 
surface  (8)  from  an  unactuated  to  an  actuated  Posi- 
tion,  wherein  the  contact  surface  (8)  and  the  mating 
contact  surface  (12)  are  spaced  apart  opposite  one 
another  in  one  position  and  in  contact  with  one 
another  in  the  other  position,  characterized  in  that 
the  actuating  element  is  a  rotating  element  located 
next  to  the  switching  element  (4,  5)  with  its  rotation 
axis  at  right-angles  to  the  swivel  axis  (11,  1  1  ')  of  the 
switching  element  (4,  5),  and  that  the  actuating  ele- 
ment  (13)  has  an  actuating  section  (14)  aligned  at 
right-angles  to  its  axis  of  rotation  and  engaging  from 
behind  with  a  switching  section  (28)  of  the  switching 
element  (4,  5)  which  is  clear  of  the  swivel  axis  (11, 
1  1  ')  at  that  side  (33)  of  it  facing  away  from  the  swivel 
direction  (32)  during  changeover  to  the  actuated 
position. 

2.  Switch  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that 

each  switching  element  (4,  5)  is  located  on  a  support 
wall  (3)  formed  e.g.  by  a  printed  circuit  board  (2). 

3.  Switch  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
5  each  switching  element  (4,  5)  rests  on  the  support 

wall  (3)  in  the  vicinity  of  the  swivel  area  (22)  via  a 
support  section  (18),  wherein  a  swivel  clearance 
(24)  may  be  provided  next  to  the  support  section 
(18)  between  the  switching  element  (4,  5)  and  the 

10  support  wall  (3). 

4.  Switch  according  to  claim  2  or  3,  characterized  in 
that  the  actuating  element  (1  3)  is  pivotably  mounted 
on  or  in  the  support  wall  (3). 

15 
5.  Switch  according  to  any  of  Claims  1  to  3,  character- 

ized  in  that  each  switching  element  (4,  5)  is  so 
mounted  that  its  swivel  axis  (11,  11'),  viewed  in  the 
actuated  position,  runs  roughly  parallel  to  the  longi- 

20  tudinal  extension  of  the  actuating  section  (14). 

6.  Switch  according  to  any  of  Claims  1  to  5,  character- 
ized  in  that  each  switching  element  (4,  5),  after 
removal  of  the  actuating  force,  automatically  reverts 

25  from  the  actuated  to  the  unactuated  position,  while 
at  the  same  time  the  actuating  element  (1  3)  expedi- 
ently  likewise  resets. 

7.  Switch  according  to  any  of  Claims  1  to  6,  character- 
30  ized  in  that  the  transfer  from  the  unactuated  to  the 

actuated  position  of  each  switching  element  (4,  5) 
involves  a  snap  action. 

8.  Switch  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  character- 
35  ized  in  that  each  switching  element  (4,  5)  has  a  base 

(15,  15')  of  material  with  rubber-elastic  properties 
such  as  silicone,  which  carries  the  contact  surface 
(8),  which  is  expediently  provided  on  an  e.g. 
chip-shaped  contact  element  (6,  7)  of  electri- 

40  cally-conductive  material  fixed  to  the  base  (1  5,  1  5'). 

9.  Switch  according  to  any  of  Claims  1  to  8,  character- 
ized  in  that  two  switching  elements  (4,  5)  with  facing 
switching  sections  (28)  are  provided,  and  with  oppo- 

45  site  swivel  directions  (32)  in  switching  from  the  unac- 
tuated  to  the  actuated  position,  wherein  the  actuat- 
ing  section  (14)  extends  into  an  intermediate  space 
(14)  between  the  two  switching  sections  (28). 

so  10.  Switch  according  to  claim  9,  characterized  in  that  the 
bases  (15,  15')  of  the  two  switching  elements  (4,  5) 
are  joined  elastically  to  one  another  in  one  piece  via 
a  connection  section  (17),  in  particular  web-like, 
wherein  the  intermediate  space  (16)  for  the  actuat- 

55  ing  section  (1  4)  is  in  the  form  of  a  slit. 

1  1  .  Switch  according  to  claim  8  or  9  in  combination  with 
claim  3,  characterized  in  that  there  is  a  support  sec- 

6 
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tion  (18)  forming  both  switching  elements  (4,  5) 
together  and  expediently  a  one-piece  constituent  of 
the  base  (1  5,  1  5'),  which  is  preferably  aligned  in  the 
same  plane  as  the  intermediate  space  (16). 

12.  Switch  according  to  any  of  Claims  9  to  11  in  combi- 
nation  with  claim  2,  characterized  in  that  each 
switching  element  (4,  5)  is  connected  to  the  support 
wall  (3)  via  a  connection  web  (34)  with  clearance 
from  the  swivel  area  (22),  while  the  connection  web 
(34)  is  so  designed  that  on  the  one  hand  it  holds  the 
one  switching  element  (4)  fast  while  actuating  the 
other  switching  element  (5)  into  the  unactuated  posi- 
tion,  and  on  the  other  hand  it  allows  a  swivel  move- 
ment  between  the  unactuated  and  the  actuated 
positions. 

13.  Switch  according  to  claim  12,  characterized  in  that 
the  connection  webs  are  part  of  a  ring-like  self-con- 
tained  connection  collar  (34)  extending  between  the 
switching  elements  (4,  5)  and  the  support  wall  (3). 

14.  Switch  according  to  claim  13,  characterized  in  that 
the  connection  collar  (34)  is  joined  integrally  to  an 
attachment  part  (35),  in  particular  plate-like,  which 
can  be  fixed  to  the  support  wall  (3)  and  may  have  a 
highly-placed  external  edge  (36)  serving  in  particu- 
lar  for  centring. 

15.  Switch  according  to  claim  14,  characterized  in  that 
the  attachment  part  (35),  the  connection  collar  (34), 
the  support  section  (1  8),  the  connection  section  (1  7) 
and  the  bases  (15,  15')  are  formed  integrally  of 
material  with  rubber-elastic  properties. 

Revendications 

1.  Interrupteur  electrique  comportant  au  moins  un  ele- 
ment  de  commande  (4,  5)  qui  presente  une  surface 
de  contact  (8),  ä  laquelle  fait  face  une  contre-surface 
de  contact  (12),  et  comportant  un  element  d'action- 
nement  (13)  pour  le  pivotement  de  l'element  de 
commande  avec  sa  surface  de  contact  (8)  ä  partir 
d'une  position  non  actionnee  vers  une  position 
actionnee,  la  surface  de  contact  (8)  et  la  contre-sur- 
face  de  contact  (12)  etant  espacees  l'une  de  l'autre 
dans  une  position  et  se  touchant  dans  l'autre  posi- 
tion,  caracterise  en  ce  que  l'element  d'actionnement 
(13)  est  un  element  tournant,  place  ä  cöte  de  l'ele- 
ment  de  commande  (4,  5),  avec  axe  de  rotation  (25) 
s'etendant  transversalement  ä  Taxe  de  pivotement 
(11,  1  1  ')  de  l'element  de  commande  (4,  5),  et  en  ce 
que  l'element  d'actionnement  (1  3)  presente  une  par- 
tie  d'actionnement  (14),  orientee  transversalement 
ä  son  axe  de  rotation  (25),  qui  passe  derriere  une 
partie  de  commande  (28),  espacee  de  Taxe  de  pivo- 
tement  (11,  11'),  de  l'element  de  commande  (4,  5), 

sur  son  cöte  (33)  dirige  dans  le  sens  contraire  au 
sens  de  pivotement  (32),  lors  de  la  commutation 
vers  la  position  actionnee. 

5  2.  Interrupteur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'un  element  de  commande  (4,  5)  respectif  est 
place  sur  une  paroi  de  support  (3)  formee  par  exem- 
ple  par  une  plaque  de  circuits  imprimes  (2). 

10  3.  Interrupteur  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  qu'un  element  de  commande  (4,  5)  respectif 
prend  appui,  ä  proximite  de  la  zone  de  pivotement 
(22),  par  une  partie  d'appui  (18),  contre  la  paroi  de 
support  (3),  un  espace  libre  de  pivotement  (24)  pou- 

15  vant  etre  prevu  entre  l'element  de  commande  (4,  5) 
et  la  paroi  de  support  (3),  ä  cöte  de  la  partie  d'appui 
(18). 

4.  Interrupteur  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracte- 
20  rise  en  ce  que  l'element  d'actionnement  (13)  est 

monte  tournant  sur  ou  dans  la  paroi  de  support  (3). 

5.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  qu'un  element  de  commande  (4, 

25  5)  respectif  est  place  de  teile  sorte  que  son  axe  de 
pivotement  (11,  11'),  vu  en  position  actionnee, 
s'etende  ä  peu  pres  parallelement  ä  l'extension  lon- 
gitudinale  de  la  partie  d'actionnement  (14). 

30  6.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  qu'un  element  de  commande  (4, 
5)  respectif  se  replace  automatiquement,  apres  sup- 
pression  de  la  force  d'actionnement,  de  la  position 
actionnee  dans  la  position  non  actionnee  et  ce  fai- 

35  sant  rappelle  egalement  avantageusement  l'ele- 
ment  d'actionnement  (1  3). 

7.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  par  un  effet  de  declic  lors  du  passage  de 

40  la  position  non  actionnee  vers  la  position  actionnee 
de  l'element  de  commande  (4,  5)  respectif. 

8.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  qu'un  element  de  commande  (4, 

45  5)  respectif  presente  un  corps  de  base  (15,  15')  fait 
d'un  materiau  presentant  les  proprietes  elastiques 
du  caoutchouc,  tel  que  du  silicone,  qui  porte  la  sur- 
face  de  contact  (8),  qui  est  avantageusement  pre- 
vue  sur  un  element  de  contact  (6,  7)  en  forme  de 

so  plaque,  en  materiau  electriquement  conducteur,  fixe 
sur  le  corps  de  base  (15,  15'). 

9.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  deux  elements  de  commande 

55  (4,  5)  sont  prevus  avec  des  parties  de  commande 
(28)  tournees  l'une  vers  l'autre,  dont  les  sens  de 
pivotement  (32),  lors  de  la  commutation  de  la  posi- 
tion  non  actionnee  vers  la  position  actionnee,  sont 

7 
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opposes  Tun  ä  l'autre,  la  partie  d'actionnement  (14) 
s'engageant  dans  un  espace  intermediaire  (16) 
entre  les  deux  parties  de  commande  (28). 

10.  Interrupteur  selon  la  revendication  9,  caracterise  en  s 
ce  que  les  corps  de  base  (15,  15')  des  deux  ele- 
ments  de  commande  (4,  5)  sont  relies  elastiquement 
entre  eux,  d'une  seule  piece,  par  l'intermediaire 
d'une  partie  de  liaison  (17)  en  particulier  ä  la 
maniere  d'un  pont,  l'espace  intermediaire  (16)  pour  10 
la  partie  d'actionnement  (14)  etant  en  forme  de 
fente. 

11.  Interrupteur  selon  la  revendication  8  ou  9  dependan- 
tes  de  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  qu'il  est  15 
prevu  une  partie  d'appui  (18),  commune  aux  deux 
elements  de  commande  (4,  5)  et  formant  avanta- 
geusement  un  composant  d'une  seule  piece  des 
corps  de  base  (15,  15'),  qui  est  de  preference  dis- 
posee  dans  un  plan  commun  avec  l'espace  interme-  20 
diaire  (16). 

12.  Interrupteur  selon  l'une  des  revendications  9  ä  11 
dependantes  de  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  qu'un  element  de  commande  (4,  5)  respectif  est  25 
relie  avec  la  paroi  de  support  (3),  ä  distance  de  la 
zone  de  pivotement  (22),  par  un  voile  de  liaison  (34), 
le  voile  de  liaison  (34)  etant  configure  de  maniere  ä 
fixer  d'une  part  un  element  de  commande  (4)  dans 
la  position  non  actionnee,  lors  de  l'actionnement  de  30 
l'autre  element  (5),  et  ä  autoriser  d'autre  part  un 
mouvement  de  pivotement,  entre  la  position  non 
actionnee  et  la  position  actionnee. 

13.  Interrupteur  selon  la  revendication  12,  caracterise  35 
en  ce  que  les  voiles  de  liaison  font  partie  d'une  col- 
lerette  de  liaison  (34)  en  forme  d'anneau  ferme,  qui 
s'etend  entre  les  elements  de  commande  (4,  5)  et  la 
paroi  de  support  (3). 

40 
14.  Interrupteur  selon  la  revendication  13,  caracterise 

en  ce  que  la  collerette  de  liaison  (34)  est  realisee 
d'une  seule  piece  avec  une  partie  de  fixation  (35)  en 
particulier  en  forme  de  plaque,  qui  peut  etre  fixee 
sur  la  paroi  de  support  (3)  et  qui  peut  presenter  un  45 
bord  (36)  exterieur  releve,  servant  en  particulier  au 
centrage. 

15.  Interrupteur  selon  la  revendication  14,  caracterise 
en  ce  que  la  partie  de  fixation  (35),  la  collerette  de  so 
liaison  (34),  la  partie  d'appui  (18),  la  partie  de  liaison 
(1  7)  et  les  corps  de  base  (1  5,  1  5')  sont  realises  d'une 
seule  piece  dans  un  materiau  presentant  les  pro- 
prietes  elastiques  du  caoutchouc. 
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